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Allgemeine Geschäftsbedingungen der 

Elita Elektroanlagen Alarmmeldesysteme  

und Elektronik GmbH, Berlin 

 

I. Allgemeines - Geltungsbereich 

1. 

Die nachfolgenden Bedingungen gelten nicht 

gegenüber Verbrauchern (§ 13 BGB). Unsere 

Leistungen, Lieferungen und Angebote an 

gewerbliche Unternehmen (nachfolgend auch 

„Kunde“ genannt) erfolgen ausschließlich aufgrund 

dieser Geschäftsbedingungen. Diese gelten für alle 

künftigen Geschäftsbeziehungen, auch, wenn sie 

nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Für 

Lieferungen und Leistungen, die gegenüber 

Verbrauchern erbracht werden, gelten unsere 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen zur Verwendung 

gegenüber Verbrauchern, welche Sie unter 

www.elitagmbh.de einsehen können. 

 

Unternehmer im Sinne des § 14 BGB ist eine 

natürliche oder juristische Person oder eine 

rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss 

eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer 

gewerblichen oder selbständigen beruflichen 

Tätigkeit handelt. Eine rechtsfähige 

Personengesellschaft ist eine Personengesellschaft, 

die mit der Fähigkeit ausgestattet ist, Rechte zu 

erwerben und Verbindlichkeiten einzugehen (§ 14 

BGB). 

 

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 

Rechtsgeschäft zu einem Zwecke abschließt, der 

weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen 

beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann (§ 13 

BGB). 

 

Ware im Sinne dieses Vertrages sind alle von uns 

gelieferten Gegenstände, Anlagen und sonstige 

Sachen, die für die Erfüllung dieses Vertrages 

erforderlich sind. 

2. 

Entgegenstehende oder abweichende Bedingungen 

erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten 

ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 

Unsere Geschäftsbedingungen gelten auch dann, 

wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von 

unseren Geschäftsbedingungen abweichender 

Bedingungen des Kunden die Lieferung an den 

Kunden und/oder unsere Leistungsverpflichtungen 

vorbehaltlos ausführen. 

3. 

Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem 

Kunden bestehen, sind schriftlich niedergelegt. 

Mündliche Nebenabreden werden nicht getroffen. 

4. 

Wir weisen den Kunden gemäß den Bestimmungen 

des Bundesdatenschutzgesetzes darauf hin, dass wir 

seine für die Abwicklung der geschäftlichen 

Beziehungen erforderlichen personenbezogenen 

Daten mit Hilfe elektronischer Datenverarbeitung 

verarbeiten und firmenintern weitergeben. 

5. 

Sollte eine Bestimmung dieser 

Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise 

unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit 

der übrigen Bedingungen dadurch nicht berührt. 

II. Leistungs- und Reparaturbedingungen 

1. Allgemeines 

Soweit die nachstehenden Bedingungen keine 

Regelungen enthalten, gilt bei Arbeiten an 

Bauwerken (Bauleistungen) die Verdingungsordnung 

für Bauleistungen (VOB) Teil B und betreffend DIN 

18 299, DIN 18 382 und DIN 18 384 als „Allgemeine 

Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen 

(ATV)“ auszugsweise auch Teil C (VOB/B bzw. 

VOB/C), jeweils in der neuesten Fassung. 

2. Angebot – Vertragsabschluss – 

Angebotsunterlagen 

2.1 

Unsere Angebote sind bis zum Zeitpunkt der 

schriftlichen Auftragsbestätigung freibleibend und 

widerruflich. Wir sind berechtigt, Unteraufträge zu 

erteilen. 

2.2 

Mündliche Zusagen und Nebenabreden sowie 

Zusicherungen bedürfen zur Rechtswirksamkeit 

unserer schriftlichen Bestätigung; dies gilt auch für 

Ergänzungen, Abänderungen oder Nebenabreden 

aller Art. 

2.3 

Konstruktionsänderungen behalten wir uns vor, 

soweit sie übliche und/oder unwesentliche 

Änderungen betreffen, insbesondere eine 

Verbesserung der Ware darstellen. Wir sind jedoch 

nicht verpflichtet, derartige Änderungen auch an 

bereits ausgelieferten Produkten vorzunehmen. 

2.4 

An Entwicklungsmustern, Abbildungen, Zeichnungen, 

Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir 

uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch 

für solche schriftlichen Unterlagen, die als 

„vertraulich“ bezeichnet sind. Die Unterlagen dürfen 

ohne unsere schriftliche Zustimmung nicht kopiert 

oder Dritten zugänglich gemacht werden.  

2.5 

Angaben zur Beschaffenheit enthalten keine Garantie 

(Zusicherung) i. S. § 276 I BGB und/oder § 443 BGB, 

soweit wir eine solche nicht ausdrücklich schriftlich 

übernehmen. Garantien, Gewährleistungs- und/oder 

Leistungszusagen der Hersteller bleiben hiervon 

unberührt; wir werden hierdurch jedoch nicht über 

unsere Gewährleistung hinaus verpflichtet. 

Auskünfte, die bei uns über Lieferungen und sonstige 

Leistungen eingeholt werden, erfolgen in jedem Fall 

unverbindlich, auch soweit sie schriftlich erteilt 

werden. Auskünfte gelten in keinem Fall als 

Zusicherung von Eigenschaften oder 

Beschaffenheitsbeschreibungen. 

2.6 

Ist die Bestellung eines Kunden als Angebot i. S. § 

145 BGB zu qualifizieren, können wir es durch 

Zusendung einer Auftragsbestätigung oder durch 

Zusendung der Ware innerhalb von 1 Woche 

annehmen, soweit nicht eine darüber hinausgehende 

(längere) Annahmefrist vereinbart ist. 

2.7 

Für den Umfang der Lieferung und Leistung ist 

unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. 

Im Fall eines freibleibenden Angebots mit zeitlicher 

Bindung und fristgemäßer Annahme dieses 

Angebotes, ist das abgegebene Angebot 

maßgebend, sofern keine rechtzeitige 

Auftragsbestätigung vorliegt. Der Vertragsschluss 

erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und 

rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unseren 

Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die 

Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist. Der 

Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der zu 

liefernden Ware unverzüglich informiert. Die 

Gegenleistung wird unverzüglich zurückerstattet. 

3. Termine 

3.1  

Der vereinbarte Liefer- oder Fertigstellungstermin ist 

nur dann verbindlich, wenn die Einhaltung nicht durch 

Umstände, die wir nicht zu vertreten haben, 

unmöglich gemacht wird. Als solche Umstände sind 

auch Änderungen sowie Fehlen von Unterlagen 

(Baugenehmigungen u.a.) anzusehen, die zur 

Auftragsdurchführung notwendig sind. 

3.2 

Der Kunde hat in Fällen des Verzugs (bei der 

Erstellung von Bauleistungen) nur dann den 

Anspruch aus § 8 Nr. 3 VOB/B, wenn für Beginn und 

Fertigstellung eine Zeit nach dem Kalender schriftlich 

vereinbart war und der Kunde nach Ablauf dieser Zeit 

eine angemessene Nachfrist gesetzt und erklärt hat, 

dass er nach fruchtlosem Ablauf der Frist den Auftrag  

entziehen wird. 

3.3 

Von uns nicht zu vertretende 

Leistungsverzögerungen wie aufgrund höherer 

Gewalt oder aufgrund von Ereignissen, die uns die 

Erbringung von uns geschuldeten Leistungen nicht 

nur vorübergehend wesentlich erschweren oder 

unmöglich machen - hierzu gehören insbesondere 

Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen (auch 

wenn sie bei unseren Lieferanten oder deren 

Unterlieferanten eintreten), berechtigen uns auch bei 

verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen, die 

Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüglich 

einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben 

und wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder 

teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Beginn und 

Ende derartiger Hindernisse werden wir dem Kunden 

baldmöglichst mitteilen. 

4. Kosten für die nicht durchgeführten Aufträge 

Der entstandene und zu belegende Aufwand wird 

dem Kunden in Rechnung gestellt (Fehlersuchzeit = 

Arbeitszeit), wenn ein Auftrag nicht durchgeführt 

werden kann, weil: 

4.1  

der beanstandete Fehler unter Beachtung der Regeln 

der Technik nicht festgestellt werden konnte, 

4.2  

ein benötigtes Ersatzteil nicht mehr zu beschaffen ist; 

4.3 

der Kunde den vereinbarten Termin schuldhaft 

versäumt; 

4.4 

der Auftrag während der Durchführung 

zurückgezogen wurde. 

4.5 

die Empfangsbedingungen bei Nutzung 

entsprechender Produkte aus dem Bereich 

der Unterhaltungselektronik nicht einwandfrei 

gegeben sind. 

5. Gewährleistung und Haftung 

5.1  

Die Gewährleistungsfrist für alle Arbeitsleistungen, 

Reparaturen usw., die keine Bauleistungen sind, und 

für eingebautes Material beträgt 1 Jahr. Für 

Bauleistungen gilt die VOB/B als Ganzes sowie 

auszugsweise die VOB/C. 

5.2 

Bei Vorliegen eines Mangels hat der Kunde uns eine 

angemessene Frist zur Nacherfüllung zu setzen. Der 

Kunde hat insbesondere dafür Sorge zu tragen, dass 

der beanstandete Gegenstand zur Untersuchung und 

Durchführung der Nacherfüllung uns oder unseren 

Beauftragten zur Verfügung steht. 

5.3 

Sind wir zur Nacherfüllung verpflichtet, können wir 

diese nach eigener Wahl durch Beseitigung des 

Mangels oder durch Neuherstellung des Werkes 

erbringen. 

5.4 

Schlägt die Nacherfüllung fehl, ist der Kunde 

berechtigt, die Vergütung zu mindern oder vom 

Vertrag zurückzutreten. Der Rücktritt ist 

ausgeschlossen bei Unerheblichkeit der 

Pflichtverletzung des Unternehmers oder wenn 

Gegenstand des Vertrages eine Bauleistung ist. 

5.5 

Bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit die auf einer fahrlässigen 

Pflichtverletzung durch uns oder einer vorsätzlichen 

oder fahrlässigen Pflichtverletzung unseres 

gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungshilfen beruht, 

haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

Das Gleiche gilt für Schäden die auf einer grob 

fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder auf 

einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

Pflichtverletzung unseres gesetzlichen Vertreters 

oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 

 

Wir haften nicht für Fehler, die durch 

http://www.elitagmbh.de/
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- Ungeeignete oder unsachgemäße 

Verwendung durch den Kunden oder 

Dritte,  

- fehlerhafte Montage bzw. 

Inbetriebsetzung durch den Kunden 

oder Dritte,  

- natürliche Abnutzung,  

- fehlerhafte oder nachlässige 

Behandlung durch den Kunden oder 

Dritte,  

- nicht ordnungsgemäße Wartung durch 

den Kunden oder Dritte,  

- ungeeignete Betriebsmittel durch den 

Kunden oder Dritte,  

- mangelhafte Bauarbeiten durch den 

Kunden oder Dritte,  

- ungeeigneter Baugrund oder 

Befestigungs- (unter)-konstruktionen 

durch den Kunden oder Dritte,  

- chemische, elektrochemische, 

magnetische oder elektrische Einflüsse 

(insbesondere auch Blitzschlag und 

Überspannung) – sofern sie nicht von 

uns zu verantworten sind, verursacht 

worden sind 

Bessert der Kunde oder ein Dritter unsachgemäß 

nach, ist unsere Haftung ausgeschlossen. 

5.6 

Der Gewährleistungsanspruch erlischt, wenn ohne 

unser Einverständnis Änderungen an den von uns 

erbrachten Leistungen vorgenommen werden. 

5.7 

Offensichtliche Mängel unserer Leistungen muss der 

Kunde unverzüglich, spätestens 10 Werktage nach 

Eintritt der Erkennbarkeit bei Abnahme oder 

Inbetriebnahme, uns schriftlich anzeigen, ansonsten 

sind wir von der Mängelhaftung befreit. 

5.8 

Wir haften für Schäden und Verluste an dem 

Gegenstand, soweit ihn oder seine Erfüllungsgehilfen 

ein Verschulden trifft. Im Fall der Beschädigung ist er 

zur lastenfreien Instandsetzung verpflichtet. Ist 

dieses unmöglich oder mit unverhältnismäßig hohem 

Kostenaufwand verbunden, ist der 

Wiederbeschaffungswert am Tag der Beschädigung 

zu ersetzen. Dasselbe gilt bei Verlust; Ziffer I, 62 

dieser Bedingungen bleibt unberührt. Darüber 

hinausgehende Ansprüche, insbesondere 

Schadenersatzansprüche des Kunden sind 

ausgeschlossen, sofern nicht Vorsatz oder grobe 

Fahrlässigkeit des Werkunternehmers oder seiner 

Erfüllungsgehilfen vorliegt. Die 

Gewährleistungsfristen gelten auch für evtl. 

Ansprüche des Kunden aus Verschulden bei 

Vertragsabschluß, positiver Vertragsverletzung und 

unerlaubten Handlungen. Soweit sich hieraus eine 

Beschränkung der Haftung für leichte Fahrlässigkeit 

bei Verschulden bei Vertragsabschluß, positiver 

Vertragsverletzung oder unerlaubten Handlungen 

zugunsten des Werkunternehmers ergibt, gilt diese 

Beschränkung für den Kunden entsprechend. 

6. Erweitertes Pfandrecht an beweglichen Sachen 

6.1 

Uns steht wegen unserer Forderung aus dem Auftrag 

ein Pfandrecht an dem aufgrund des Auftrags in 

unserem Besitz gelangten Gegenstand des Kunden 

zu. Das Pfandrecht kann auch wegen Forderungen 

aus früher durchgeführten Arbeiten, 

Ersatzteillieferungen und sonstigen Leistungen 

geltend gemacht werden, soweit sie mit dem 

Gegenstand im Zusammenhang stehen. Für sonstige 

Ansprüche aus der Geschäftsverbindung gilt das 

Pfandrecht nur soweit diese unbestritten oder 

rechtskräftig sind. 

6.2 

Wird der Gegenstand nicht innerhalb 4 Wochen nach 

Abholaufforderung abgeholt, können wir mit Ablauf 

dieser Frist ein angemessenes Lagergeld berechnen. 

Erfolgt nicht spätestens 3 Monate nach der  

Abholaufforderung die Abholung, entfällt die 

Verpflichtung zur weiteren Aufbewahrung und jede 

Haftung für leicht fahrlässige Beschädigung oder 

Untergang. 1 Monat vor Ablauf dieser Frist ist dem 

Kunden eine Verkaufsandrohung zuzusenden. Wir 

sind berechtigt, den Gegenstand nach Ablauf dieser 

Frist zur Deckung unserer Forderungen zum 

Verkehrswert zu veräußern. Ein etwaiger Mehrerlös 

ist dem Kunden zu erstatten. 

7. Eigentumsvorbehalt 

Soweit die anlässlich von Reparaturen eingefügten 

Ersatzteile o.ä. nicht wesentliche Bestandteile 

werden, behalten wir uns das Eigentum an diesen 

eingebauten Teilen bis zum Ausgleich aller unserer 

Forderungen aus dem Vertrag vor. 

Kommt der Kunde in Zahlungsverzug oder kommt er 

seinen Verpflichtungen aus dem Eigentumsvorbehalt 

nicht nach, können wir vom Kunden den Gegenstand 

zum Zweck des Ausbaus der eingefügten Teile 

herausverlangen. Sämtliche Kosten der 

Zurückholung und des Ausbaus trägt der Kunde. 

Erfolgte die Reparatur beim Kunden, so hat der 

Kunde uns die Gelegenheit zu geben, den Ausbau 

beim Kunden vorzunehmen. Arbeits- und 

Wegekosten gehen zu Lasten des Kunden. Gibt der 

Kunde die Gelegenheit zum Ausbau nicht, gilt Punkt 

7 Abs. 2 entsprechend. 

8. Preise und Zahlungsbedingungen 

8.1 

Die angegebenen Endpreise verstehen sich inkl. 

Mehrwertsteuer. 

8.2 

Für Leistungen, die im Auftrag nicht enthalten sind 

oder die von der Leistungsbeschreibung abweichen, 

kann ein Nachtragsangebot vom Kunden angefordert 

oder von uns abgegeben werden. Soweit dies nicht 

erfolgt, werden diese Leistungen nach Aufmass und 

Zeit berechnet. Hinsichtlich der Anzeige und des 

Nachweises von Zeitarbeiten gilt bei der Erstellung 

von Bauleistungen § 15 Nr. 5 VOB/B. 

8.3 

Bei Aufträgen, deren Ausführung über einen Monat 

dauert, sind je nach Fortschreiten der Arbeiten 

Abschlagszahlungen in Höhe von 90% des jeweiligen 

Wertes der geleisteten Arbeiten zu erbringen. Die 

Abschlagszahlungen sind von uns anzufordern und 

binnen 10 Tagen ab Rechnungsdatum vom Kunden 

zu leisten. 

II. Verkaufsbedingungen 

1. Eigentumsvorbehalt 

Die verkauften Gegenstände und Anlagen bleiben 

unser Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher aus 

diesem Vertrag gegen den Kunden zustehender 

Ansprüche. Der Eigentumsvorbehalt bleibt bestehen 

für alle Forderungen, die wir gegenüber dem Kunden 

im Zusammenhang mit dem Gegenstand, z.B. auf 

Grund von Reparaturen oder Ersatzteillieferungen 

sowie sonstiger Leistungen, nachträglich erwirbt. Bis 

zu dieser Erfüllung dürfen die Gegenstände nicht 

weiterveräußert, vermietet, verliehen bzw. verschenkt 

und auch nicht bei nichtqualifizierten Dritten in 

Reparatur gegeben werden. Ebenso sind 

Sicherungsübereignung und Verpfändung untersagt. 

Ist der Kunde Händler (Wiederverkäufer), so ist ihm 

die Weiterveräußerung im gewöhnlichen 

Geschäftsgang unter der Voraussetzung gestattet, 

dass die Forderung aus dem Weiterverkauf 

einschließlich sämtlicher Nebenrechte in Höhe 

unserer Rechnungswerte bereits jetzt an uns 

abgetreten werden. Während der Dauer des 

Eigentumsvorbehalts ist der Kunde zum Besitz und 

Gebrauch des Gegenstandes berechtigt, so lange er 

seinen Verpflichtungen aus dem Eigentumsvorbehalt 

nachkommt und sich nicht in Zahlungsverzug 

befindet. Kommt der Kunde in Zahlungsverzug oder 

kommt seinen Verpflichtungen aus dem 

Eigentumsvorbehalt nicht nach, können wir den 

Gegenstand vom Kunden herausverlangen und nach 

Androhung mit angemessener Frist den Gegenstand  

unter Verrechnung auf den Kaufpreis durch 

freihändigen Verkauf bestmöglich verwerten. Diese 

Rücknahme, gilt bei Teilzahlungsgeschäften eines 

nicht als Kaufmann in das Handelsregister 

eingetragenen Kunden als Rücktritt. In diesem Fall 

gelten die Bestimmungen des Abzahlungsgesetzes. 

Sämtliche Kosten der Rücknahme und der 

Verwertung des Gegenstandes trägt der Kunde. Bei 

Zugriffen von Dritten, insbesondere bei Pfändung des 

Gegenstandes oder bei Ausübung des 

Unternehmerpfandrechts einer Werkstatt hat der 

Kunde uns sofort schriftlich Mitteilung zu machen und 

den Dritten unverzüglich auf den Eigentumsvorbehalt 

des Verkäufers hinzuweisen. Der Kunde trägt alle 

Kosten, die zur Aufhebung einer Wiederbeschaffung 

des Gegenstandes aufgewendet werden müssen, 

soweit sie nicht von Dritten eingezogen werden 

können. Der Kunde hat die Pflicht, den Gegenstand 

während der Dauer des Eigentumsvorbehalts in 

ordnungsgemäßem Zustand zu halten, alle 

vorgesehenen Wartungsarbeiten und erforderlichen 

Instandsetzung unverzüglich von uns ausführen zu 

lassen. Wir verpflichten uns, die dem Kunden 

zustehenden Sicherungen insoweit freizugeben, als 

ihr Wert die zu sichernden Forderungen, soweit diese 

noch nicht beglichen sind, um mehr als 10% 

übersteigt. 

2. Abnahme und Abnahmeverzug 

Nimmt der Kunde den Gegenstand nicht fristgemäß 

ab, sind wir berechtigt, ihm eine angemessene 

Nachfrist zu setzen, nach deren Ablauf anderweitig 

über den Gegenstand zu verfügen und den Kunden 

mit angemessen verlängerter Nachfrist zu beliefern. 

Unberührt davon bleiben unsere Rechte, nach 

Nachfristsetzung mit Ablehnungsandrohung (§ 326 

BGB) vom Vertrag zurückzutreten oder 

Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

Im Rahmen einer Schadenersatzforderung können 

wir 20% des vereinbarten Preises ohne 

Mehrwertsteuer als Entschädigung ohne Nachweis 

fordern, sofern nicht nachweislich nur ein wesentlich 

geringerer Schaden entstanden ist. Die 

Geltendmachung eines tatsächlich höheren 

Schadens bleibt vorbehalten. Der Kunde ist gehalten, 

Teillieferungen (Vorablieferungen) anzunehmen, 

soweit dies zumutbar ist. 

3. Gewährleistung und Haftung 

3.1 

Die Gewährleistungsfrist für alle verkauften neuen 

Gegenstände und Anlagen beträgt 6 Monate ab 

Auslieferungstag. Mängelansprüche setzen voraus, 

dass der Kunde seinen nach § 377 HGB 

geschuldeten Untersuchungs- und 

Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 

nachgekommen ist. Der Kunde hat den 

Liefergegenstand unverzüglich nach Ablieferung mit 

der ihm unter den gegebenen Umständen 

zumutbaren Gründlichkeit zu untersuchen. 

Voraussetzung für die Mängelhaftung ist, dass es 

sich um einen nicht unerheblichen Mangel handelt. 

Ist bei Anlieferung ein Schaden 

(Verlust/Substanzbeschädigung) äußerlich 

erkennbar, so ist dies in einer vom Kunden und 

Spediteur bzw. Frachtführer zu unterzeichnenden 

Empfangsbestätigung festzuhalten. Sämtliche 

feststellbaren Mängel sind unverzüglich, spätestens 

nach Ablauf von 3 Werktagen seit Anlieferung, 

schriftlich zu rügen. Maßgebend ist das 

Eingangsdatum der schriftlichen Rüge bei uns. 

Mängel, die auch bei sorgfältigster Prüfung innerhalb 

 dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind – 

unter sofortiger Einstellung etwaiger Be- und 

Verarbeitung - unverzüglich nach Entdeckung, 

hierbei unter Beachtung der gesetzlichen 

Vorschriften zu rügen. Wird nicht rechtzeitig gerügt, 

ist die Geltendmachung von 

Gewährleistungsansprüchen durch den Kunden 

ausgeschlossen. Ihn trifft die volle Beweislast für 

sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere  
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für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der 

Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit 

der Mangelrüge. 

3.2 

Bei berechtigter und fristgemäßer Mängelrüge leisten 

wir nach unserer Wahl Gewähr durch 

Nachbesserung oder Ersatzlieferung (Nacherfüllung). 

Ersetzte Teile werden unser Eigentum. Zur 

Vornahme aller uns notwendig erscheinenden 

Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat der 

Kunde - nach Abstimmung - uns die hierfür 

erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben; 

andernfalls sind wir für die Haftung der daraus 

entstehenden Folgen befreit. Schlägt die 

Nacherfüllung endgültig fehl, kann der Kunde 

grundsätzlich nach seiner Wahl Herabsetzung der 

Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung 

des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur 

geringen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur 

geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch 

kein Rücktrittsrecht zu. Wählt der Kunde nach 

gescheiterter Nacherfüllung den Rücktritt vom 

Vertrag, steht ihm daneben kein 

Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. 

Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung 

Schadenersatz, verbleibt die Ware beim Kunden, 

wenn ihm dies zumutbar ist. Der Schadenersatz 

beschränkt sich auf die Differenz zwischen Kaufpreis 

und Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, 

wenn die Vertragsverletzung auf Arglistig beruht. 

Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen 

übernommen: 

- Ungeeignete oder unsachgemäße 

Verwendung durch den Kunden oder 

Dritte,  

- fehlerhafte Montage bzw. 

Inbetriebsetzung durch den Kunden 

oder Dritte,  

- natürliche Abnutzung,  

- fehlerhafte oder nachlässige 

Behandlung durch den Kunden oder 

Dritte,  

- nicht ordnungsgemäße Wartung durch 

den Kunden oder Dritte,  

- ungeeignete Betriebsmittel durch den 

Kunden oder Dritte,  

- mangelhafte Bauarbeiten durch den 

Kunden oder Dritte,  

- ungeeigneter Baugrund oder 

Befestigungs- (unter)-konstruktionen 

durch den Kunden oder Dritte,  

- chemische, elektrochemische, 

magnetische oder elektrische Einflüsse 

(insbesondere 

auch Blitzschlag und Überspannung) – 

sofern sie nicht von uns zu verantworten sind. 

Bessert der Kunde oder ein Dritter unsachgemäß 

nach, ist unsere Haftung ausgeschlossen, ebenso bei 

ohne unsere Zustimmung vorgenommenen 

Änderungen an von uns gelieferten Waren oder 

erbrachten Leistungen. 

3.3 

Werden Gewährleistungsansprüche geltend 

gemacht, so müssen diese unverzüglich durch 

Vorlage der Rechnung oder anderer Kaufbelege 

glaubhaft gemacht werden. 

3.4 

Punkt 5. der Leistungs-, und Reparaturbedingungen 

(vorstehend unter I.) gilt sinngemäß. 

3.5 

Der Anspruch auf Gewährleistung bei Eingriffen des 

Kunden oder Dritter in den Gegenstand erlischt dann 

nicht, wenn der Kunde eine entsprechend 

substantierte Behauptung des Verkäufers, dass der 

Eingriff in den Gegenstand den Mangel herbeigeführt 

habe, widerlegt. 

3.6 

Ausgeschlossen sind alle anderen, weitergehenden 

Ansprüche, des Kunden einschließlich etwaiger  

Schadenersatzansprüche wegen Folgeschäden und 

Schäden aus der Durchführung der Nachbesserung 

bzw. Ersatzlieferung, soweit nicht grobe 

Fahrlässigkeit oder Vorsatz vorliegt. Soweit sich 

hieraus eine Beschränkung der Haftung für leichte 

Fahrlässigkeit bei Verschulden bei Vertragsabschluß 

positiver Vertragsverletzung oder unerlaubter 

Handlungen zugunsten des Verkäufers ergibt, gilt 

diese Beschränkung für den Kunden entsprechend. 

3.7 

Beim Verkauf von gebrauchten Gegenständen 

werden wir den Kunden nach besten Wissen und 

Gewissen über den Gebrauchswert des 

Gegenstandes beraten. Soweit wir nicht gesetzlich 

zwingend haften oder etwas anderes vereinbart wird, 

ist jede Gewährleistung ausgeschlossen. 

4. Rücktritt 

4.1 

Der Verkäufer kann vom Vertrag zurücktreten: 

4.1.1 

wenn er durch höhere Gewalt, Streik, Aussperrung 

oder durch einen sonstigen Umstand, den er nicht zu 

vertreten hat und der für die Fertigstellung des 

Gegenstandes von erheblicher, Bedeutung ist, die 

Lieferung nicht ausführen kann, 

4.1.2 

wenn der Kunde einen schriftlich vereinbarten 

Zahlungstermin um mehr als 14 Tage überschreitet 

und eine ihm gesetzte Nachfrist von mindestens 14 

Tagen verstreichen lässt, 

4.1.3 

wenn der Kunde wahrheitswidrige Angaben über 

seine Person, seinen Verdienst oder seine 

Verpflichtungen gemacht hat, die das Einhalten der 

Zahlungspflichten gefährden. 

4.2 

Der Kunde kann vom Vertrag zurücktreten, wenn wir 

schuldhaft die vom Kunden um eine angemessene 

Nachfrist mit Ablehnungsandrohung verlängerte 

Lieferfrist nicht einhalten. Kein Verschulden liegt vor 

bei Lieferhindernissen infolge von höherer Gewalt, 

Streik und Aussperrung. In solchen Fällen verlängert 

sich die Lieferzeit angemessen. Steht die 

Nichtausführbarkeit auf Grund solcher Umstände 

fest, kann der Kunde zurücktreten. Die Lieferzeit gilt 

als eingehalten, wenn die Gegenstände 

termingerecht zum Versand bereitstehen. 

4.3 

Bei Rücktritt sind die Vertragsparteien verpflichtet, die 

voneinander empfangenen Leistungen 

zurückzugewähren. Der Kunde hat uns im Fall seines 

Rücktritts  für die infolge des Vertrags gemachten 

Aufwendungen sowie bei erfolgter Lieferung für 

Beschädigung des Gegenstandes Ersatz zu leisten, 

welche durch ein Verschulden des Kunden oder 

durch einen sonstigen von ihm zu vertretenden 

Umstand verursacht sind. Für die Überlassung des 

Gebrauchs oder die Benutzung ist deren Wert zu 

vergüten, wobei auf die inzwischen eingetretene 

Wertminderung des Gegenstandes Rücksicht zu 

nehmen ist. 

III. Preise und Zahlungsbedingungen für Verkäufe 

und Leistungen 

1. 

Sofern sich aus unserem Angebot bzw. der 

Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist die 

Entgeltzahlung sowie ggf. anfallende Kosten und 

Gebühren spesenfrei ohne Abzug sofort nach 

Rechnungsstellung zur Zahlung fällig. Maßgebend für 

die fristgerechte Zahlung ist in allen Fällen der 

Zahlungseingang auf unserem Konto oder die 

dauerhafte Wertstellung des Wertpapiers (Schecks).  

2. 

Nach Ablauf der in Absatz 1 genannten Frist gerät 

der Kunde in Zahlungsverzug. Es gelten die 

gesetzlichen Regelungen die Folgen des 

Zahlungsverzuges betreffend, soweit mit dem 

Kunden keine  abweichende Regelung getroffen 

wurde. Ratenzahlungen werden nur aufgrund  

besonderer schriftlicher Vereinbarung akzeptiert. 

3. 

Im Falle des Zahlungsverzuges können wir – 

unbeschadet weiterer Ansprüche – die banküblichen 

Zinsen, mindestens jedoch Zinsen in Höhe von 8 % 

über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen 

Zentralbank, berechnen, sofern nicht der Kunde eine 

geringere oder wir eine höhere Zinsbelastung 

nachweisen. Die Geltendmachung eines höheren 

Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

4. 

Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, 

wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 

festgestellt, unbestritten oder von uns schriftlich 

anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines 

Zurückbehaltungsrechts insoweit nur befugt, als sein 

Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 

beruht. 

5. 

Dem Kunden stehen ein 

Leistungsverweigerungsrecht nach § 320 BGB und 

Zurückbehaltungsrechte nicht zu, es sei denn die 

Gegenansprüche sind rechtskräftig festgestellt, 

unbestritten oder von uns schriftlich anerkannt. Dies 

gilt auch für das Zurückbehaltungsrecht nach § 369 

HGB. 

6. 

Wir sind berechtigt, trotz anders lautender 

Bestimmungen des Kunden, Zahlungen zunächst auf 

dessen älteste Schuld anzurechnen. Sind bereits 

Kosten und Zinsen entstanden, so sind wir 

berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, 

dann auf die Zinsen und zuletzt auf die 

Hauptforderung anzurechnen. Wir werden den 

Kunden über die Art der erfolgten Verrechnung in 

diesem Fall informieren. 

7. 

Kommt der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 

nicht nach, treten Zahlungsstockungen auf, hat er 

seine Zahlungen eingestellt, Zahlungsaufschub 

begehrt oder werden nach Vertragsschluss 

Umstände bekannt, die die Kreditwürdigkeit des 

Kunden in Frage stellen, sind wir berechtigt, alle offen 

stehenden Forderungen, die uns gegenüber dem 

Kunden zustehen, fällig zu stellen, auch wenn 

Scheck und/oder Wechsel angenommen worden 

sind. Wir können in diesem Fall von unseren 

Sicherungsrechten Gebrauch machen, ohne dass die 

Voraussetzungen des Verzuges auf der Kundenseite 

gegeben sein müssen. 

8. 

Unbeschadet unserer sonstigen Rechte sind wir im 

Falle des Verzuges des Kunden berechtigt, jegliche 

noch ausstehende Lieferungen und Leistungen 

aufgrund des Vertrages oder anderer gleichartiger 

Verträge aus der Geschäftsbeziehung mit dem 

Kunden bis zur vollständigen Bezahlung des Kunden 

zurückzuhalten, sie von der Leistung von 

Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen 

abhängig zu machen, Schadensersatz zu verlangen 

oder vom Vertrag zurückzutreten.  

9. 

Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass unser 

Anspruch auf Gegenleistung durch mangelnde 

Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird, so ist 

der Kunde auch bei sonst fehlender 

Vorleistungspflicht zur Vorleistung verpflichtet. 

10. 

Wir sind zur Annahme von Schecks und Wechseln 

nicht verpflichtet, es sei denn, wir haben dem Kunden 

die Annahme von Schecks und Wechseln schriftlich 

zugesagt. Scheck- und Wechselzahlungen gelten als 

Leistungen erfüllungshalber. 

11. 

Erfüllungsort für Zahlungen des Kunden ist der Sitz 

unserer Gesellschaft.  

IV. Gerichtsstand 

Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten 

Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden und uns  
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gilt ausschließlich das für die Rechtsbeziehungen 

inländischer Personen untereinander maßgebliche 

Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die 

Bestimmungen des UN Kaufrechts finden keine 

Anwendung. 

 

Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus 

diesem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 

ergebenden Streitigkeiten ist Berlin. Wir sind jedoch 

auch berechtigt, den Kunden an seinem allgemeinen 

Gerichtsstand zu verklagen. 
 

Stand: Februar 2014-02-20 / Elita GmbH 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 


